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Die Welt ist dem Menschen zwiefältig nach seiner 
zwiefältigen Haltung.
Die Haltung des Menschen ist zwiefältig nach der 
Zwiefalt der Grundworte, die er sprechen kann.
Die Grundworte sind nicht Einzelworte, sondern 
Wortpaare.
Das eine Grundwort ist das Wortpaar Ich-Du.
Das andere Grundwort ist das Wortpaar Ich-Es; wobei, 
ohne Änderung des Grundwortes, für Es auch eins der 
Worte Er und Sie eintreten kann.
Somit ist auch das Ich des Menschen zwiefältig.
Denn das Ich des Grundworts Ich-Du ist ein andres als 
das des Grundworts Ich-Es.



Grundworte sagen nicht etwas aus, was außer ihnen 
bestünde, sondern gesprochen stiften sie einen Be-
stand.
Grundworte werden mit dem Wesen gesprochen.
Wenn Du gesprochen wird, ist das Ich des Wortpaars 
Ich-Du mitgesprochen.
Wenn Es gesprochen wird, ist das Ich des Wortpaars 
Ich-Es mitgesprochen.
Das Grundwort Ich – Du kann nur mit dem ganzen 
Wesen gesprochen werden.
Das Grundwort Ich-Es kann nie mit dem ganzen We-
sen gesprochen werden.



NEU_Inhalt_Buber_Ich und Du_2AK.indd   9 19.01.2017   09:31:50



10

Es gibt kein Ich an sich, sondern nur das Ich des Grund-
worts Ich-Du und das Ich des Grundworts Ich-Es.
Wenn der Mensch Ich spricht, meint er eins von bei-
den. Das Ich, das er meint, dieses ist da, wenn er Ich 
spricht. Auch wenn er Du oder Es spricht, ist das Ich 
des einen oder das des andern Grundworts da.
Ich sein und Ich sprechen sind eins. Ich sprechen und 
eins der Grundworte sprechen sind eins.
Wer ein Grundwort spricht, tritt in das Wort ein und 
steht darin.



Das Leben des Menschenwesens besteht nicht im Um-
kreis der zielenden Zeitwörter allein. Es besteht nicht 
aus Tätigkeiten allein, die ein Etwas zum Gegenstand 
haben. Ich nehme etwas wahr. Ich empfinde etwas. Ich 
stelle etwas vor. Ich will etwas. Ich fühle etwas. Ich 
denke etwas. Aus alledem und seinesgleichen allein 
besteht das Leben des Menschenwesens nicht.
All dies und seinesgleichen zusammen gründet das 
Reich des Es.
Aber das Reich des Du hat anderen Grund.



Wer Du spricht, hat kein Etwas zum Gegenstand. Denn 
wo Etwas ist, ist anderes Etwas, jedes Es grenzt an andere 
Es, Es ist nur dadurch, daß es an andere grenzt. Wo aber 
Du gesprochen wird, ist kein Etwas. Du grenzt nicht.
Wer Du spricht, hat kein Etwas, hat nichts. Aber er 
steht in der Beziehung.
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Man sagt, der Mensch erfahre seine Welt. Was heißt 
das? Der Mensch befährt die Fläche der Dinge und 
erfährt sie. Er holt sich aus ihnen ein Wissen um ihre 
Beschaffenheit, eine Erfahrung. Er erfährt, was an den 
Dingen ist.
Aber nicht Erfahrungen allein bringen die Welt dem 
Menschen zu.
Denn sie bringen ihm nur eine Welt zu, die aus Es und 
Es und Es, aus Er und Er und Sie und Sie und Es besteht.
Ich erfahre Etwas.
Daran wird nichts geändert, wenn man zu den »äußeren« 
die »inneren« Erfahrungen fügt, der unewigen Scheidung 
folgend, die der Begier des menschlichen Geschlechts 
entstammt, das Geheimnis des Todes abzustumpfen. 
Innendinge wie Außendinge, Dinge unter Dingen!
Ich erfahre etwas.
Und daran wird nichts geändert, wenn man zu den 
»offenbaren« die »geheimen« Erfahrungen fügt, in je-
ner selbstsichern Weisheit, die in den Dingen einen 
verschloßnen Abteil kennt, den Eingeweihten vor-
behalten, und mit dem Schlüssel hantiert. O Heim-
lichkeit ohne Geheimnis, o Häufung der Auskünfte! 
Es, es, es!



Der Erfahrende hat keinen Anteil an der Welt. Die Er-
fahrung ist ja »in ihm« und nicht zwischen ihm und 
der Welt.
Die Welt hat keinen Anteil an der Erfahrung. Sie läßt 
sich erfahren, aber es geht sie nichts an, denn sie tut 
nichts dazu, und ihr widerfährt nichts davon.
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